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R/V Sikuliaq

Ziel: Entstehung des Winterwassers und 
den Einfluss des Mackenzie Rivers auf den 
Ark<schen Ozean besser verstehen
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Der Ozean nimmt etwa ¼ der anthropogenen 
CO2 Emissionen auf

29%
3.1 GtC/yr

27%
2.9 GtC/yr

9.6 GtC/yr

89%

11%
1.2 GtC/yr

5.2 GtC/yr

48%

Quellen =    Senke

Zahlen von 2012-2021

1Friedlingstein et al. 2022; Global Carbon Project 2022



40-50 % der marinen CO2 Aufnahme findet im
Südozean statt
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*berechnet von 
Erdsystemmodellen

40 - 50%

Frölicher et al. (2015, Journal of Climate)

Kumulierter CO2 Fluss in den Ozean von 1850 bis 2005*



Die Zirkulation des Südozeans erlaubt eine besonders 
hohe anthropogene CO2 Aufnahme

3Morrison et al.  (2015, Physics Today)
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CO2 Aufnahme
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Die simulierte CO2-Aufnahme im Südozean ist unsicher
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Können diese Vorhersagen verbessert werden?

Terhaar et al.  (2021, Science Advances)



Die Dichte des Wassers zwischen der Polarfront und der sub-
tropischen Front sind wichtig für die Tiefenwasserbildung 
und CO2 Aufnahme

Subtropische Front

Polarfront

5Terhaar et al.  (2021, Science Advances)



Die Dichte des Wassers wird im Südozean
hauptsächlich durch den Salzgehalt beeinflusst
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Beobachteter Salzgehalt
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Höherer Salzgehalt an der Oberfläche 
! Schwereres Oberflächenwasser 
! mehr Tiefenwasserbildung 
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Höherer Salzgehalt an der Oberfläche 
! Schwereres Oberflächenwasser 
! mehr Tiefenwasserbildung 
! mehr CO2 Aufnahme
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Linearer Zusammenhang zwischen dem Salzgehalt
zwischen den Fronten und der zukünftigen CO2-
Aufnahme im Südozean
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Beobachtugen des Salzgehaltes erlauben es die CO2-
Aufnahme besser vorherzusagen

• Die Unsichereit der zukünftigen CO2 Aufnahme im Südozean ist nun 50% kleiner

• Ein systematischer Bias in den Modellen wurde korrigiert ! CO2 Aufnahme 14-18% grösser als gedacht
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1) Die korrekte Simulation des Frischwasserkreislaufes ist von 
entscheidender Bedeutung für die Simulation der Zirkulation und CO2
Aufnahme im Südozean

2) Es gibt eine starke Verbindung zwischen dem Salzgehalt an der 
Wasseroberfläche zwischen der subtropischen Front und der Polarfront 
und der Aufnahme von CO2 im Südozean

3) Unsere Studie erlaubt es die Unsicherheiten im Bezug auf die 
zukünftige CO2 Aufnahme im Südozean um 50% zu reduzieren und 
einen negativen Bias zu korrigieren

Schlussfolgerungen
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